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Threl,; Wınfried, Die soz1ale Entwicklung Israels In vorstaatlicher eıl. Neukiır-
chen-Vluyn: Neukirchener Verlag 1980 185
Es handelt sıch die gekürzte Fassung eıner Habiılıtationsschrift VO  — 1976 (Hum-boldt-Universität Berlıin). Nach dem Vorwort VO 1978 1ST och NEUEre Literatur be-

rücksichtigt. Die Arbeit beginnt miıt dem Ia ıdaren D „Das olk Israel entstand
auf dem Boden Palästinas 4aUus eindrin halbnomadischen ‚frühisraelıtischen‘
Gruppen” (9) Schon 1m dritten A17zZ fä It We lassung VO „halb“ schlicht das
Wort „nomadısch“, das uch spater vielfach wıeder hrt Deshalb werden ann -
tort als wichtigstes Vergleichsmaterial die „Gemeıinschaftstormen“ der „vorıslamı-
schen un: neuzeıtlichen arabischen Beduinen“ vorgeführt (10—21) Dann folgen Aus-
führungen ber dıe „Halbnomaden“ VO  — Marı (21—31) Diese Seıten spiegeln den
T’heoriestand der sechzıger Jahre Das zeıgt uch die zıtlerte Lauteratur. Hauptautori1-
tat 1ST Kupper. Der Name Rowton kommt nıcht VO  = Dann werden die Patrıarchen
der enesıs als „frühisraelitische Halbnomaden“ beschrieben (31—-51) Das gelingtspielend. Dıie Josephsgeschichte ZUuU Beıs 1e] „wırd ‚War VO der Vorstellung be-
herrscht, Joseph un seine Brüder seılen hafte Bauern SCWESCH, hat ber dennoch
Erinnerungen den ursprünglichen halbnomadıschen Status bewahrt“ 32) Als (38-
währsmann dient Gressmann 1im „Euch_arist;rio_n Gunkel“. uch die Rınder der
Patriarchen wegzudıskutlieren, genuügt 1Ne einzıge Seıte 231 So aßrt sıch bald „rEeESU-
mileren: Dıiıe Vätergru pCH Kleinviehzüchter“ J34) Sıe „nOomadısıerten..
Lande mıt ihren Her CM ZUuU 7weck des Weidewechsels“ 35) Bel der Erörterun der
Väterreligion wiırd schlicht die These VO Alt vorgetragen. Cross und seıne SC ler
werden nıcht erwähnt. Dıie annn folgende Gegensatzschilderung der gesellschaftlı-hen Verhältnisse vVo Ugarıt un Alalach (52—65) 1St ebentfalls AUs$ der Literatur der
sechzıger hre erarbeitet un kann als gründlıch und übersıichtlich bezeichnet WeI_r-
den Dıiıe anaanäılsche Stadtstaatenwelt wırd VOTr allem 4US der Amarna-Korrespon-enz erhoben, ihre soz1ıalen Spannungen werden gZuLt aufgezeigt (65—87) Diese (Je-
sellschaftt erscheint eher als Gegenbild, nıcht als Stück der Vorgeschichte sraels.
uch tfür die ann folgende Rekonstruktion des „Vorgan der Landnahme“ (88—92)bleibt Alt „grundlegend” (88), seın Entwurt hart sıch, VO leinen Modiftikationen ab-
gesehen, „bestätigt” 89) Mendenhalls Gegenthese wırd als „phantastisch” abgetan,weıl S1€e die „bis In die Spätzeıt lebendige Erinnerung Israels an seıne Herkuntt aus der
Wüste un das Gewicht seiner nomadıschen Tradıtionen“, Ja das „Wesen des Halbno-
madentums“, das horribile diectu! der „bäuerlichen Kultur zugerechnet” werde,„verzeichnet“ (90) Gottwald 1st unbekannt. Was annn ber die „Entwicklung ach
der Landnahme“ ausgeführt wırd (92—126), 1St 4aus Bibel un: Sekundärliteratur ZuL Cr-
arbeitet. Im Kapıtel „Organısationsformen un: Institutionen des vorstaatlichen Is-
rael“ RS olgt ıne kritische Auseinandersetzung sowohl|l mIıt Noths
Amphiktyoniehy othese als uch mıt deren Bestreiıtung. Das Er
wäasserter Amphi tyoniehypothese. Es ab einen „Stämmebund%eb‘nis 1St. ine Art Ver-

der ber eın „polı-tischer Verband“ WAar, sondern VO 99 raler Art“ Denn öhne eın „organısatorischesBand“ ware die gemeınsame Jahweverehrung 11U doch nıcht erklärbar Crüse-
INann un: die VOoO ihm herbeigezogenen Forschungen über sSegmentäre Gesellschaften
sınd unbekannt. Eın bısweilen schon 1n die staatlıche Zeıit Israels hinübergreifendesKapıtel ber die „Anfänge der soz1ıalen Dıfferenzierung“ beschließt das Buch
145—-164), WeEenNn INa VO den un vielfältigen Verzeichnissen absieht
i1288 Buch 1St iıne Ööbliche Gesamtdarstellung, doch mıiıt einem Problembe-
wußtsein VO ESTOTE Da der Autor durch seıne vorangehenden Arbeiten ber Jere-m1a hochquali 1zl1ert 1St, wırd INan eher den Bibliotheksverhältnissen seinem
Arbeitsort un: eıner ihm offenbar nıcht überwiındbaren Sperre des persönlıchen Kon-
takts mit der den gleichen Problemen arbeiıtenden Kollegenschaft außerhal des
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Ostblocks zurechnen müssen, da{fß das Buch schon beı Erscheinen eınen LWAas vergiılb-ten Eindruck macht. Lohtink

Gottwald, Norman K The Tribes ofYahweh, Sociology of the Religion of Libe-rated Israel MarykPress 980 AXV/916
noll/NY.: Orbıs Books 1979 London: SC  z

Das ler anzuzeıgende Buch dürfte den wichtigsten atl Veröffentlichungen desetzten Jahrzehnts gehören. Wıe das 1930 erschienene Werk des deutschen Alttesta-mentlers Noth „Das System der zwölft Stämme Israels“ die Diskussion In der atlWıssenschafrt tür Jahrzehnte beherrschte, erscheint dem Rez das Buch VO Deıgnet, den künftigen Disput Alttestamentlern auf lange Sıcht bestimmen.Dıiıe auf breıiter Basıs on Vor Hypothese sucht das weıterzuführen unverbessern, W3as Menden all erstmals 1962, als Modell für das Verständnıisdes Werdens des vorstaatlıchen Israel, In das wıssenschafrtliche Gespräch gebrachthat das Modell des Bauernaufstandes. Im Gegensatz den VOT allem 1m deutschenSprachraum lıebgewordenen und fast als Dogma vertretenen Auffassungen ber dieFrühzeit Israels, die durch die Stichworte „Land suchende Halbnomaden“, „TriedlicheEınsiıckerung un Seßhaftwerdung“ un „Amphiktyonie“ bestimmt sınd, sucht un-
ter konsequenter Benutzung soz10logıischer, anthropologischer un orlıentalıstischerErkenntnisse die These entwıickeln, da „Israel” sıch als Kontrastgesellschaftder sıch seIit dem 14. Jh v.Chr 1m Veal] befindlichen teudalen Gesellschaftsord-
NUuNng anaans bildet. In bewußtem Gegensatz den hıerarchischen Strukturen derStädte: zentrale Verwaltung, Steuern, auferlegter Miılitärdienst, Ausbeutung der änd-lıchen Bevölkerung entwickeln betroffene, diesen Strukturen eiıdende Bevölke-

PpCH eiıne völlı andere Gesellschaftsordnung, dıe autf der Gleichheit der
urs rüng iıchen wırtscha tliıchen Einheit der „Großfamaiulie“ (extended tamiıly) autfbaut
un jeder zentralen Instanz gegenüber empfindlich reaglert. Diese alıtäre Gesell-schaftsordnung 1St die Stämmeverfassung. Die sıch dem Leıitbild Stämmever-
A5SSung orıentierenden Gru pCnNn tragen dem beschleuni ten Untergang des kanaa-näischen Systems bei Durc den Ver leich der kanaanäisc Gesellschaftsordnung,deren mrısse dıe Amarnakorres cn tür die Miıtte des 14. Jh.s v.Chr. erkennenläfßst, mıiıt der In Texten des ATS$; di  P tür solıde Intormation ber die vorstaatlıche Zeıtauswertbar sınd, greifbar werdenden Stämmeve

den historischen Vorgan rfassung Israels erschlie{fßt tolgen-
Eınıgung das sıch in Auft15 Israel gelang C die verschiedenen unteren Klassen, deren

Sung befindliche eudale Stadtstaatensystem zunächst ochhatte verhindern können, sammeln. In diesem Vorgang der Sammlung der VeTr-schiedenen Gruppen (HapIru, Bauern, Kleinviehzüchter) konstitulert siıch selbst.Es 1St zunächst eın „elohistisches Israel“. Seine grundlegenden Charakteristika sındMilıtarisierung (Guerillataktık), dezentralisierte sozlopolıtısche Zusammenarbeit, SCc-meınsamer ult des Gottes un der gemeınsame Name „Israel”“ In dem Zeitraum
den Zusammenschluß miıt aus

VO 1325 bıs L:250 v.Chr wırd wahrscheinlich aus dem ‚elohistischen Israel“ durch
geflohenen jJahwistischen Gruppen das „Jahwi-stische Israel“ Dıie 11C'  zr hinzugekommenen jahwistischen Gruppen geben der Bewe-

Sung der unteren Klassen eue Impulse. Di1e Jahwistischen Levıten werden die geISt1-SCNH, miılıtärischen un: polıtıschen Führer der Aufstandsbewegung. Der NUu gemeın-same ult 1St Jahwekult, den dıe Levıten om Auszug aus Agypten miıtbrachten un:
Israel der noch anderweıti

S1e SOTSSsam mi1ıt dem älteren Elkult versöhnten. Das Verhältnis des tormierten
1im Land beftfindlichen Bevölkerung bestimmt sıch aufverschiedene VWeıse Israel fü FT Kriege die Stadtstaaten un: ihre Herrscher,die Israels Stämmeverfassung miIıt ihrem egalıtären Leıitbild nıcht dulden Zuzeitenwerden lokale Bevölkerungen Israelıten (Bekehrung), manchmal bleibt die Ort-lıche Bevölkerung außerhalb Israels und neutral. Bısweilen kommt vertraglichgeregelten Beziehungen der örtlıchen Bevölkerung mıiıt Israel.

Es ISt ler nıcht der Ort, die VO  } entwickelte Hypothese 1m einzelnen disku-tieren. Auf einıge problematische Punkte hat anderer Stelle autmerksam SC-macht (vgl BıKı DE [1983] 92—64) Die Tatsache aber, da für die marxıstischeGesellschaftsanalyse durchgän 1g eıtend ISt, uch Wenn S1e Eerst 1m 10 eıl des Bu-hes —66 als die aktıka
priesen wird, darf N1C Z} orwand dıenen, sıch mIiıt den sachlic

elste un die den größten Erfolg ers rechende aANSECE-
Ergebnissen
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